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Aktenzeichen III-2 -  

bei Antwort bitte angeben 
III-2 
Herr van Elsbergen 
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heimo.elsbergen@munlv.nrw.d
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Reduktion des Schwarzwildes 
 
Änderung der Fütterungsverordnung 
 
 
Trotz erster Erfolge bei der Reduktion der Bestände muss Schwarzwild 
vor dem Hintergrund des Mastjahres 2009 weiterhin intensiv und effek-
tiv bejagt werden.  
 
Nach § 1 Abs. 1 Nr. 3 der Fütterungsverordnung ist es aber verboten, 
in Notzeiten Schwarzwild in einem Umkreis von 200 m von Kirrungen 
zu erlegen. In Anbetracht der aktuellen Situation ist diese Jagdbe-
schränkung jedoch kontraproduktiv. 
 
Sofern die Veterinärämter nach § 1 Abs. 2 Nr. 2 der Fütterungsverord-
nung das Vorliegen einer Notzeit für Schwarzwild festgestellt haben, 
bitte ich Sie, die Erlegung an Kirrungen von Amts wegen im Einver-
nehmen mit der Forschungsstelle für Jagdkunde und Wildschadenver-
hütung zuzulassen (Ausnahme nach § 4 der Fütterungsverordnung).  
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Die Maßnahme ist aus Gründen der Wildhege (Erhaltung eines gesun-
den Wildbestandes) und zur Vermeidung übermäßiger Wildschäden 
erforderlich. 
 
Im Auftrag 
 
gez. 
van Elsbergen 
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